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Gesamtauflage: 10.003 

Am Bienenstand  Der nächste Infobrief erscheint 
in 3 Wochen 

 
Freitag, den 16. März 2012  

Reinigungsflug  
steht vor der Tür 

Kirchhain (rb) Nach dem frostigen 
Wetter scheint nun an vielen 
Standorten der Reinigungsflug 
unmittelbar bevorzustehen. Die-
sen sollte man aufmerksam beo-
bachten. Leben die Völker noch, 
wie stark ist der Wintertotenfall, 
werden Anflugbrett und Beuten-
front mit gelblich-braunen Kotspit-
zer übersät, die auf Nosema hin-
deuten, oder setzten die Bienen 
ihren dunklen Kot im Gelände ab? 

Futtervorrat sichern 

Nach der lang anhaltenden Bruttä-
tigkeit der zurückliegenden Mona-
te zeigen die meisten Völker einen 
überdurchschnittlich hohen Fut-
terverbrauch. Eine Kontrolle ver-
bliebenen Vorräte ist daher be-
sonders wichtig. Es sollten noch 
mindestens 8-10 kg, entspre-
chend mindestens vier volle Wa-
ben im unmittelbaren Anschluss 
an den Bienensitz vorhanden 
sein. Anderenfalls hängt man 
saubere (ohne Kotspritzer) Vor-
ratswaben in entsprechender Zahl 
zu beiden Seiten des Bienensitzes 

ein. Eine Flüssigfütterung mit 
warmer dickflüssiger (3:2) Zucker-
lösung oder Sirup kommt zu die-
ser Jahreszeit nur als äußerste 
Notlösung in Betracht, falls keine 
Futterwaben verfügbar sind und 
ein unmittelbares Verhungern 
droht. 

Totenschau halten  

Alle verendeten oder extrem ge-
schwächten Völker muss man 
sich sorgfältig anschauen. Wo 
liegen die Schadursachen? Gibt 
es sichtbare Krankheitssymptome, 
war das Futter in Ordnung, aus-
reichend und dicht am letzten 
Bienensitz, war die Königin ok 
(Reste von Arbeiter- oder Droh-
nenbrut) etc. etc.? Eine gemein-
same „Totenschau“ im Verein 
oder in kleiner Gruppe kann oft-
mals sehr lehrreich sein. Im Zwei-
felsfall sollte man unbedingt auch 
die Hilfe der Institute bei der Un-
tersuchung von Probenmaterial 
(tote Bienen, Brutreste, Futter) in 
Anspruch nehmen. Am besten 
nehmen Sie vorab Kontakt auf, 
um das notwendige Probenmate-
rial abzustimmen. Nur wer die 

Ursachen richtig und ehrlich auf-
klärt, kann für die Zukunft lernen! 

Kontakt zu Landwirten  
herstellen 

Objektivität ist auch im Verhältnis 
von Imkern und Landwirten ge-
fragt. Der vielfältige Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln, die intensi-
ve Grünlandnutzung und einseiti-
ge Fruchtfolgen beeinträchtigen 
die Lebensbedingungen von Bie-
nen, aber sie sind in aller Regel 
nicht die Ursachen hoher Winter-
verluste, wie oftmals spekuliert 
wird. Auch unter dem heutigen 
Kostendruck haben Landwirte ein 
weites Spektrum an Möglichkei-
ten, zur Förderung von Bienen 
beizutragen. Vieles kann ange-

Was ist zu tun: 
• Reinigungsflug beobach-

ten  
• Futterkontrolle 
• Tote Völker analysieren 
• Kontakte zu Landwirten 

suchen 



Bienen@Imkerei 

 

 

Bienen@Imkerei Seite 2 von 2 Infobrief_2012_03 
 

packt werden, wenn Verständnis für 
die Interessen des Anderen gegeben 
ist und ein fairer, direkter Umgang 
miteinander gesucht wird. Nutzen Sie 
die Zeit bis vor Saisonbeginn, um 
Kontakte zu knüpfen. Gehen Sie zu 
den Veranstaltungen der Landwirte, 
laden Sie diese zu Ihren eigenen 
Treffen ein, bringen Sie Ihre Wünsche 
vor, aber vergessen Sie auch nicht 
den Dank für volle Honigtöpfe aus 
landwirtschaftlichen Kulturen. Die 
kürzlich erschienene Broschüre 
„Landwirte und Imker in Partner-
schaft“ will beiden Seiten hierzu viele 
Fakten und Tipps vermitteln. Sie kön-
nen diese von der Homepage des 
Bieneninstituts in Kirchhain herunter-
laden oder direkt beim Institut anfor-
dern. 

Kontakt zum Autor:   
ralph.buechler@llh.hessen.de  

Veranstaltungshinweise 

Vortragsveranstaltung des  
Bieneninstituts Kirchhain 

Termin: So 04.03.2012 10 – 16 h 
Referenten / Themen:  
Dr. Marina Meixner: Völkerverluste 
vermeiden – ein europäisches For-
schungsnetzwerk (Coloss) stellt sich 
vor  
Flemming Vejsnaes: Das weltweite 
Bienensterben in Zahlen. Wie unter-
scheiden sich Völkerverluste in Euro-
pa und anderen Gebieten?  
Prof. Bernd Grünewald: Wie wirken 
Pflanzenschutzmittel auf die Honig-
biene? Neue Forschungsergebnisse 
aus Oberursel  
Dr. Ralph Büchler: Die richtige Ausle-
se ist wichtig – Ergebnisse und Emp-
fehlungen aus mehrjährigen Versu-
chen 
Kosten: 12 Euro / 6 Euro für Mitglie-
der des Fördervereins Freunde des 
Bieneninstituts Kirchhain e.V. 

Weitere Informationen:  
www.bieneninstitut-kirchhain.de /  
Vortragsveranstaltung 
 
In folgenden Kursen sind noch Plätze 
frei:  
Aufzucht, Paarung und Besamung 
Termin: Di 24.04.2012 bis Mi 
25.04.2012 
Ort: Bieneninstitut Kirchhain, Erlenstr. 
9 
Referenten: Bruno Binder-Köllhofer, 
Dr. Ralph Büchler, Uwe Hubbe, Dr. 
Werner von der Ohe, Christine Fin-
gerhut, Guido Eich 
Kosten: 70 EUR 
Zielgruppe: Erfahrene Imker, die 
Königinnen auf Beleg- oder zu Besa-
mungsstellen schicken wollen, selber 
Drohnenaufzucht betreiben und sich 
für instrumentelle Besamung interes-
sieren. Die Teilnahme gilt als Voraus-
setzung für eine Anmeldung zum 
praktischen Besamungslehrgang am 
09.07.12 bis 13.07.12. Der Kurs kann 
auch von anderen Interessenten ge-
bucht werden.  
Ziele / Inhalt: Paarungsbiologie und 
die Bedeutung der Paarungskontrolle 
für die Zucht, Aufzucht und Haltung 
von Königinnen und Drohnen zur 
instrumentellen Besamung, Planung 
von Besamungsaktionen und Beleg-
stellenbeschickung, Führung von 
Zucht- unterlagen. Vorbereitung des 
praktischen Besamungslehrgangs: 
Empfehlungen zur Gerätebeschaf-
fung, Vorstellung von Kursunterlagen, 
Einflussfaktoren auf den Paarungser-
folg, Film: Besamung von Bienenkö-
niginnen, Anatomie, Funktion und 
Störungen der Geschlechtsorgane 
von Königinnen und Drohnen, Emp-
fehlungen zur Beschickung und dem 
Betrieb von Belegstellen, Zur Paa-
rungssicherheit von Belegstellen 
Anmeldeschluss: 09.03.2012 
Anmeldung: Anmeldungsseite Bie-
neninstitut Kirchhain bzw. mit voll-

ständigen Kontaktdaten, per Email, 
Fax oder Brief. 
Besamungslehrgang 
Termin:  Mo  09.07.2012 bis Fr 
13.07.2012 
Ort: Bieneninstitut Kirchhain, Erlenstr. 
9 
Referenten: Guido Eich, Christine 
Fingerhut, Uwe Hubbe, Ingo Lau  
Kosten: 250 EUR 
Zielgruppe: Für Züchter und zukünf-
tige Besamer, die die Besamungs-
technik erlernen wollen. Teilnahme an 
dem Lehrgang "Aufzucht und Paa-
rung" und eigenes Besamungsgerät 
ist erforderlich!  
Ziele / Inhalt: Einarbeitung in die 
Besamungstechnik in Demonstratio-
nen und umfangreichen Übungen 
Anmeldeschluss verlängert bis 
09.03.2012 
Anmeldung: Anmeldungsseite Bie-
neninstitut Kirchhain bzw. mit voll-
ständigen Kontaktdaten, per Email, 
Fax oder Brief 
 
Reise zur Wanderversammlung der 

Deutschsprachigen Imker  
des Fördervereins Apis e. V.  

 
Vom 14. bis zum 16.09.2012 organi-
siert Apis e.V. eine Imkerreise nach 
Echternach, Luxemburg zur Wander-
versammlung der Deutschsprachigen 
Imker. Näheres unter www.apis-ev.de  
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Kreissparkasse Mayen BLZ: 576 500 10 
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Mit der heutigen Ausgabe erreichen wir erstmals mehr als 10.000 Abonnenten. 

Wir danken allen, die uns bisher mit Lob und Tadel, finanziell und vor allem mit konstruktiver 

Kritik unterstützt und somit die Weiterentwicklung und –verbreitung unseres Briefes geför-

dert haben. 


